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1.-August-Feier
En churzwiilige Jodel isch besser als e langwiiligi Red!

Prisma
Medizynisches
Schon befindet sich in der Wühl-
truhe vor dem Bücherladen ein
Band «AIDS» - antiquarisch zum
halben Preis! bo

Knipsguillotine
Ein Rezept zum Verhältnis von
Landschaft und Himmel beim

Fotografieren kommentierte Ueli
Beck: «Immer no besser: zwei Drittel

Himmel, als en abgschnittene
Chopf!» oh

Erhebend
Theaterkritik aus dem Kulturmagazin

Accent: «Den beiden Frauen,
Lena und Rosetta, gibt Büchner in
seinem Stück wenig Raum. (Simon
lässt sie daher meist liegend auftreten.)»

kai

Unglaublich
Schnellsprech-Komikerin Gisela

Schlüter in Köln: «Wir vergessen
immer wieder, wieviel Elend es

hierzulande noch gibt. Ich kenne

eine Familie, die nicht einmal eine

Fernbedienung für ihr Fernsehgerät
besitzt.» ks

Der Zerrissene
Aktionskünstler Andre Heller in
Wien: «Zeitgeist bedeutet für einen
wie mich viel Zeit für wenig Geist.»

ks

Alle Achtung
Ausgetragenes über die
Psychotherapiewochen stand in der Lindauer

Zeitung: «Eine Neudeutung gab es

zur Mutter-Kind-Beziehung: Es

besteht kein Zweifel darüber, dass

die Beziehung des Kindes zur Mutter

seine früheste ist.» -te

Gratulation
Bei der «Rosenkavalier»-Premiere
im Londoner Covent Garden wurde

die Sopranistin Felicity Lott
stürmisch gefeiert! Ein Verehrer
schickte ein riesiges Blumenbou-

quet. Daraufbekam die Lott einen

Heuschnupfen, liegt seit einer Woche

zu Bett, und die Vorstellungen
mussten abgesagt werden... ks
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